
Nr. 1291 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Consorcio Portugues de Pesca 
e Conserva S.A.
Accoes privilegiadas 500$00 Esc., Nr. 4126-4130
Lissabon, 31.12.1920 EF
Gründung im Mai 1920. Fischfang nebst Konser-
venfabrik. Sehr dekorative Säulenumrandung mit
Fischernetz, Abb. mit rauchenden Fabriken und
Schiffen. Doppelblatt. (Einlieferer-Nr.: 10)

Nr. 1292 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Teatro Favaiense 
Soc. Cooperativa Anonima
Accao 5 Esc., Nr. 366
Favaios, 30.6.1919 EF+
Das Theater von Favaios wurde 1917 gegründet.
Die Einwohner der Stadt, 1312 an der Zahl (2001),
leben seit Jahrhunderten hauptsächlich vom
Weinanbau. Favaios liegt im Norden Portugals, im
Kreis Alijó. Wunderschön florale Zierumrandung.
Gedruckt auf Büttenpapier mit Wasserzeichen.
Mehrere Originalsignaturen. Doppelblatt. Äußerst
selten. (Einlieferer-Nr.: 10)

Rumänien

Nr. 1293 Schätzpreis: 90,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Imobiliara Societate Anonima Romànà
Gründeranteil, Nr. 396
Bukarest, 1906 EF-
1906 gegründet, damals eine der maßgeblichen
Terraingesellschaften in der Hauptstadt des Köni-
greichs Rumänien. Farbenprächtiger Titel mit
Ansichten von Wohn- und Geschäftshäusern, zwei
Engel in der Umrandung. Anh. Kupons. Ausschnit-
tentwertet. (Einlieferer-Nr.: 92)

Rußland

Nr. 1294 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 250,00 EUR

AG der St. Petersburger Ölfabrik
“Astra”
Aktie 5 x 250 Rubel, Nr. 4521-25
St. Petersburg, 1899 EF/VF
Gründung 1897 von Steiner, Bar und Hatlich mit
einem Kapital von 1 Mio. Rubel Ölfabrik in St.
Petersburg, Handel in Jaroslaw und Nish. Nowgo-
rod zur Zeit der Messe. Die Aktie stammt aus der
ersten Kapitalerhöhung um 250.000 Rubel Aktien-
text nur russisch. Mit restlichen Kupons. Rarität
aus einer alten Sammlung, Einzelstück beim Ein-
lieferer. (Einlieferer-Nr.: 15)

Nr. 1295 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

AG für Trockendestillation 
und Chemische Industrie
Aktie 2 x 250 Rubel, Nr. 22269-70
1899 VF
Gründung 1898. Viersprachig russisch/franzö-
sisch/englisch/deutsch, rückseitig Auszug aus
den Statuten. Linker Rand mit Abheftlochung. Ein-
zelstück beim Einlieferer. (Einlieferer-Nr.: 40)

Nr. 1296 Schätzpreis: 70,00 EUR
Startpreis: 35,00 EUR

Asow-Don Commerz-Bank
Aktie 250 Rubel, Nr. 162152
St.-Petersburg, von 1914 VF+
Gegründet 1871; eine langlebige Regionalbank (die
Stadt Asow liegt an der Mündung des Don in das
Asow’sche Meer) in der hochindustrialisierten
Zone südlich des Donez-Beckens. Die Darmstädter
Bank gehörte zu den Großaktionären der Asow-
Don Commerz-Bank Text russisch, Bankname
auch in deutsch/englisch/französisch. Randverlet-
zungen. (Einlieferer-Nr.: 82)

Nr. 1297 Schätzpreis: 100,00 EUR
Startpreis: 50,00 EUR

Banque foncière du Gouvernement
de Kherson
4,5% Schuldv. Serie V. 1.000 Rubel, Nr. 23499
Odessa, 1898 EF/VF
Cherson, Gebietshauptstadt der Ukraine, See- und
Flußhafen auf dem rechten Ufer des Dnjepr, 25 km
oberhalb der Einmündung des Liman. Der von
Dez. bis Anfang März vereiste Hafen ist der bedeu-
tendste an der Dnjeprmündung, mit hohem
Getreideumschlag. Außerdem Bau landwirtschaft-
licher Maschinen und Baumwollindustrie. Wun-
derschöne ovale Vignette mit vier Landarbeiterin-
nen und einem Landarbeiter auf dem Feld mit
Getreidegarben, Kirche im Hintergrund. Äußerst
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Nr. 1292

Nr. 1293

Nr. 1294

Nr. 1295

Nr. 1296

Nr. 1297



interessant ist, dass rückseitig die Zahlenangaben
auch in deutsch, griechisch, französisch und
hebräisch gedruckt wurden. Erstmals angebote-
ner Jahrgang. (Einlieferer-Nr.: 17)

Nr. 1298 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Banque Russe du Commerce 
et de l’Industrie
Aktie 10 x 250 Rubel, Nr. 93411-20
St. Petersbourg, 1910 VF
Gründung dieser Bank für Handel und Industrie
am 1.1.1890. Großaktionäre (1912): u.a. Russisch-
Asiatische Bank, British Bank for Foreign Trade,
K.W. Nikolajewski, N.W. Rajewski, M.W. Pausner,
N.S. Tolmaczew. Die Bank war stark an der Finan-
zierung der russischen Eisenbahnen beteiligt.
1913 war sie an der Emission von 236.750.000
Rubel der 5 %-igen chinesischen Anleihe betei-
ligt. Sehr dekorativ mit Allegorien, Druck in
braun/schwarz. Knickfalten berieben, oberer
Rand gelocht. Äußerst seltene hohe Stückelung.

(Einlieferer-Nr.: 15)

Nr. 1299 Schätzpreis: 1.200,00 EUR
Startpreis: 600,00 EUR

Cie. du C.d.F. d’Eisk 
(Jeisker Eisenbahngesellschaft)
4,5 % Obl. 5.000 Rubel = 10.800 Mark =
6.400 fl. = 528,68 £ = 13.300 F, Nr. 9242
St.-Petersburg, 1909 EF
D/H SU E 1028d, R10. Aufgenommen zum Bau der
Strecke Wladikawkas nach Jeisk in Kuban, mit
Abzweig zum Hafen. Zweisprachig russisch/fran-

zösisch. Mit anh. zwei restlichen Kupons. Linker
Rand uneben durch das Abschneiden der Kupons.
Extrem selten und in dieser sehr guten Erhaltung
sonst nicht zu bekommen! (Einlieferer-Nr.: 125)

Nr. 1300 Schätzpreis: 80,00 EUR
Startpreis: 40,00 EUR

City of Kieff 
(Municipal Electric Tramway)
5 % Loan 100 £, Nr. 8721
London, 9.7.1914 EF-
Scrip Certificate. Text nur englisch. Dieser Nenn-
wert ist äußerst selten. (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1301 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

City of Nikolaef
5% Bond Serie II 945 Rubel = 100 £, Nr. 3934
1912 VF
Auflage: 266, D/H SU T 2099b, R10. Die Hafenstadt
Nikolajew war zur Zarenzeit eine der stärksten
russischen Festungen und zugleich Sitz des Ober-
kommandierenden der Schwarzmeerflotte. Anlei-
he für den Bau des Rathauses, des Polizeigebäu-
des, der elektrischen Straßenbahn und des Elek-
trizitätswerkes, einer Markthalle und einer Schu-
le, schließlich für den Ausbau des Hafens. Weil
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Nr. 1298

Die Abkürzung D/H SU  E bezieht sich auf die
Angaben in dem Katalog von
Drumm/Henseler „Historische Wertpapiere -
Russische Eisenbahn-Obligationen 1859 - 1914
-1918“ aus dem Jahr 1979. Das Buch ist bis
heute das wichtigste Referenzbuch („die
Bibel“) für alle Sammler Historischer
Wertpapiere geblieben und hat nur wenig an
seiner Aktualität eingebüßt. 
Das „R“ hinter der D/H SU E-Nr. steht für
Rarität auf einer Stufe von 1 bis 10, wobei die
10 eine außerordentliche Seltenheit signali-
siert. Das Buch ist über uns zum Preis von
24,50 EUR (zuzüglich Versandkosten) zu
beziehen. Nur noch wenige Exemplare
vorrätig.

Was bedeutet „D/H SU E“?

Nr. 1299

Nr. 1300



der Ursprungsbetrag nicht ausreichte, wurde in
der extrem seltenen Serie II noch eine Mini-Emis-
sion hinterhergeschoben. Zweisprachig rus-
sisch/englisch. Lochentwertet. Von den 266 aus-
gegeben Stücken, sind nachweislich 19 Exempla-
re zurückgezahlt und entwertet worden. Warum
eines dieser entwerteter Stücke überlebte, ist ein
Rätsel. Mit anh. restlichen Kupons. Äußerst sel-
ten. (Einlieferer-Nr.: 8)

Nr. 1302 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Don’sche Agrarbank in Taganrog
Aktie 250 Rubel, Nr. 26071
Taganrog, 1910 EF
Den guten Geschäftsgang belegen die unzähligen
Kapitalerhöhungen: Dies war die 17. Emission! Mit
anh. restlichen Kupons. Einzelstück aus alter
Sammlung. (Einlieferer-Nr.: 15)

Nr. 1303 Schätzpreis: 360,00 EUR
Startpreis: 180,00 EUR

Erste Allrussische OZET-Lotterie
Lotterie-Los 50 Kop., Nr. 15748
1927 EF/VF
Der Bürgerkrieg 1918-1920 und die sozialistische
Wirtschaftspolitik entzog den meisten Juden in
der Sowjetunion ihre Lebensgrundlage. Die
sowjetische Regierung sah sich einem jüdischen
Massenelend mit einer Arbeitslosenzahl von bis
zu 80% konfrontiert. 1924/25 wurden von der
sowjetischen Regierung zwei Organisationen zur
Landansiedlung der Juden gegründet: KOMZET
und OZET. KOMZET plante in den Jahren 1926/27
560.000 Juden auf der Krim anzusiedeln. Die
Gesellschaft für jüdische Landansiedlung (OZET)
plante eine Judenansiedlung im Russischen Fer-
nen Osten, nahe der chinesischen Grenze, im Biro-
bidzan. Nach Vorstellung der sowjetischen Kom-
munisten sollte mitten im Taiga die “Heimstätte
der jüdischen Proletarier alle Länder” entstehen.
Zwischen 1928 und 1933 wanderten gerade einmal
19675 Juden nach Birobidzan aus, wobei die Rück-
kehrrate 60% betrug. Trotzdem versuchte die
Regierung den Mythos eines jüdischen autono-
men Gebietes am Leben zu erhalten, hauptsäch-
lich als Propagandaslogan gegen das Deutsche
Reich, wo als OZET-Ableger die kommunistische
GEZERD (Ges. zur Förderung des jüdischen Sied-
lungswerkes in der UdSSR) agierte. Dekorativ
gestaltet mit einem jüdischen Siedler, dahinter ein
Traktor. Text russisch, Umschriften auch in jid-
disch, Rückseite mit Lotterieplan (Gewinne: u.a.
Staatsanleihe des Jahres 1926, Radio, Große Rus-
sische Enzyklopädie). Abmessungen: 11,5 x 19,2
cm (H x B). Anleihe für den Aufbau einer jüdi-
schen Republik in der Sowjetunion, diese erste
Ausgabe ist extrem selten. (Einlieferer-Nr.: 125)

Nr. 1304 Schätzpreis: 50,00 EUR
Startpreis: 25,00 EUR

Etablissements Industriels de
Berdiansk John Greaves & Co. S.A.
Action privilégiée 500 Frs., Nr. 5030
Brüssel, 25.2.1912 EF
Auflage: 6.000. Gründung 1899. Das große Werk in
damals russischen Berdiansk in der Ukraine pro-
duzierte bis zur russischen Revolution Feldeisen-
bahnen, landwirtschaftliche Geräte sowie Zahn-
und Kegelräder. Äußerst dekorativ, große Abb.
des Werkgeländes, drei Nebenvignetten, flankiert
von einem Bauernpaar in Landestracht. Anh.
Kupons. (Einlieferer-Nr.: 69)

Nr. 1305 Schätzpreis: 2.000,00 EUR
Startpreis: 1.000,00 EUR

Gesellschaft der Twersker
Manufaktur für Baumwollerzeugnisse
Anteilschein 4.000 Rubel, Nr. 599
1877 EF
Die im Mai 1859 gegründete Baumwollmanufak-
tur wurde zum größten Textilbetrieb am Ober-
lauf der Wolga. Sawwa Morosow, ursprünglich
ein Leibeigener des Gutsbesitzers Rjumin, arbei-
tete sich vom Hirten zum Fuhrmann und Lohnar-
beiter bis zum Besitzer einer eigenen Seidenwe-
berei in Sujewo hoch. 1820 kaufte Sawwa Moro-
sow sich und seine Söhne für 17.000 Rubel aus
der Leibeigenschaft frei. Von 1820 bis 1840 grün-
deten die Morosows vier Baumwollfabriken. Das

daraus entstandene Morosow’sche Baumwollim-
perium beschäftigte am Vorabend des Ersten
Weltkrieges 54.000 Arbeiter. Die Morosows waren
auch bedeutende Wohltäter und große Kunst-
sammler. 1993 wurden im Museum Folkwang in
Essen die Kunstwerke aus Sammlung Morosow
ausgestellt. Sehr dekorativ gestaltet mit floraler
Zierumrandung und detailreicher Firmenansicht,
davor Parkanlage. Die Aktie trägt neun Original-
signaturen von Mitgliedern der Morosow-Dynstie,
unter anderem die von Vorstand Abram Moro-
sow, dem Enkel von Sawwa Morosow, dem Dyna-
stie-Begründer. Doppelblatt, inwendig Dividen-
denstempel von 1877 bis 1916. Eine horizontale
Knickfalte mittig, sonst tadellose Erhaltung. Nur
ca. 30 Stücke wurden Ende der 90er Jahre gefun-
den, alle bereits in festen Sammlerhänden. Die
“Twerskaja” ist ein Papier mit einer außerordent-
lichen historischen Bedeutung, trägt sie doch die
Namen der Morosow, der berühmtesten Dynastie
der Moskauer Großindustriellen. Wenn man in
tiefster Sowjetzeit die Russen gefragt hätte: Wer
waren die größten Unternehmen der Zarenzeit? -
Jeder zweite hätte es noch gewußt: Die Moroso-
ws! Foto auf Seite 190.            (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1306 Schätzpreis: 1.000,00 EUR
Startpreis: 500,00 EUR

Gesellschaft “Druckerei 
von S.P. Jakowlew”
Aktie 1000 Rubel, Nr. 348
Moskau, 20.10.1897 EF/VF
Auflage: 125. Die überaus bedeutende Druckerei
wurde gegründet 1882. Die Typographieanstalten
und die Buchbindereien der Gesellschaft befanden
sich in Moskau, St. Petersburg. Woronesch, kaluga,
Kiew, Riga, Rostow a. Don, Warschau, Saratow,
Tomsk und Charkow. Das Gründungskapital betrug
200.000 Rbl., 1886 ermäßigt um 50.000, 1890 erhöht
um 50.000, 1891 um 50.000, 1894 um 100.000, 1897
um 125.000, 1898 um 125.000, 1900 um 150.000,
1902 um 50.000. Die Gründeraktien lauteten auf
2.000 Rbl., die nachfolgenden Kapitalerhöhungen
waren in Aktien à 1.000 Rubel emittiert. Namens-
aktie, mehrfach original signiert, rückseitig zwei
Übertragungen von 1898 und 1908. Aktientext nur
russisch. Gedruckt natürlich im eigenen Hause.
Mit Talon von 1907. Rarität aus einer alten Samm-
lung. Foto auf Seite 190.            (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1307 Schätzpreis: 40,00 EUR
Startpreis: 20,00 EUR

Kaiserlich Russische Regierung
4 % Obl. 500 Mark = 231,50 Rubel = 295
Gulden = 24.10 £, Nr. 233297
St.-Petersburg, 1902 VF
Auflage: 46.000. Teil einer Anleihe von 393 Mio.
Mark, ausgegeben zur “Realisirung der Russland
von China zukommenden Entschädigungssumme
auf Grund des Allerhöchsten Ukases vom
1.3.1902” für die während der Unruhen in China
erlittenen Verluste. Rückseitig Text auch in
deutsch/englisch. Dekorativ. (Einlieferer-Nr.: 17)
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Nr. 1301

Die Abkürzung D/H SU  T bezieht sich auf die
Angaben in dem Katalog von
Drumm/Henseler „Historische Wertpapiere -
Russische Stadtanleihen 1875 - 1917“ aus dem
Jahr 1981. Das Buch ist bis heute das wich-
tigste Referenzbuch („die Bibel“) für alle
Sammler Historischer Wertpapiere geblie-
ben und hat nur wenig an seiner Aktualität
eingebüßt. 
Das „R“ hinter der D/H SU T-Nr. steht für
Rarität auf einer Stufe von 1 bis 10, wobei die
10 eine außerordentliche Seltenheit signali-
siert. Das Buch ist über uns zum Preis von
24,50 EUR (zuzüglich Versandkosten) zu
beziehen. Nur noch wenige Exemplare
vorrätig.

Was bedeutet „D/H SU T“?

Nr. 1302

Nr. 1303

Nr. 1307



Nr. 1308 Schätzpreis: 20,00 EUR
Startpreis: 10,00 EUR

Kaiserlich Russische Regierung
5 % Obl. 1.000 Rubel, Nr. 283051
von 1905 EF/VF
Auflage: 67.875. Innere Anleihe von insgesamt 200
Mio. Rbl., eingeteilt in Abschnitte zu 100, 200, 500,
1000 und 5000 Rubel Sehr dekorative Gestaltung.
Großformatig. Rückseitig in französisch. Mit rest-
lichem Kuponbogen. Äußerst selten angeboten,
sehr niedrig limitiert! (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1309 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kaiserreich Russland
6% Rente perpétuelle 2.000 Rubel, Nr. 150350
25.1.1843 EF
Auslandsanleihe des russischen Staates, platziert
auf dem holländischen Finanzmarkt. Die Anleihe
wurde im Hauptbuch der Russischen Staatsschul-
den eingetragen. Erst mit dem Gesetz vom
27.7.1914 wurde die Einlösungspflicht für die
sogenannte Ewige Rente aufgehoben. Mit Doppel-
adler und Krone. Text in russisch, rückseitig in
französisch. Dieser Jahrgang erstmals angebo-
ten. (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1310 Schätzpreis: 180,00 EUR
Startpreis: 90,00 EUR

Kaiserreich Russland
6% Rente perpetuelle 500 Rubel Silber,
Nr. 158735
24.0.1858 EF+

Reichskreditbillet, als Ewige Rente konzipiert,
trug wesentlich zur Stabilisierung der Währung
bei. Erst mit dem Gesetz vom 27.7.1914 wurde die
Einlösungspflicht aufgehoben. Mit Doppeladler
und Krone. Text in russisch, rückseitig in franzö-
sisch. (Einlieferer-Nr.: 13)
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Nr. 1305 Nr. 1306

Nr. 1308

All prices in this catalog are minimum prices

in € (Euro). No bids below will be accepted.

Please submit your bids as early as possible. 

Nr. 1309

Nr. 1310

Nr. 1311



Nr. 1311 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Kaiserreich Russland
3 % Loan 100 £, Nr. 65150
von 1859 VF
Auslandsanleihe des russischen Staates, plat-
ziert auf dem Londoner Finanzmarkt unter Betei-
ligung des jüdischen Berliner Bankiers Friedrich
Martin von Magnus (1796-1869), damals wohl
der erfolgreichste und angesehenste Bankier
Deutschlands, Inhaber des Bankhauses F. Mart.
Magnus. Die Anleihe wurde im Hauptbuch der
Russischen Staatsschulden eingetragen. Mit Dop-
peladler und Krone. Text in russisch, rückseitig
in englisch. Die englischsprachige Seite trägt die
Originalsignatur F. Mart. Magnus, wobei es nicht
eindeutig geklärt werden konnte, ob diese Unter-
schrift von Friedrich Martin von Magnus selbst
stammt. (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1312 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Kaiserreich Russland
5 % Rente perpétuelle 500 Rubel Silber,
Nr. 717424
11.10.1876 EF/VF
Reichskreditbillet, als Ewige Rente konzipiert. Mit
Doppeladler und Krone. Text in russisch, rückseitig
in französisch. Extrem seltene Emission, seit Jah-
ren maximal 5 Stücke bekannt. (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1313 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Kaiserreich Russland 
(Innere Anleihe von 1864)
5 % Obl. 100 Rubel, Nr. 39
1864 VF
Die Kapitalbeschaffung für den Zarenhof und die
russische Wirtschaft erfolgte ab der zweiten Hälf-
te des 18. Jh. bis zur Oktoberrevolution im west-
europäischen Ausland über die Hofbankiers (die
zum großen Teil aus Deutschland stammten, wes-
halb sich auch die deutsche Sprache zunehmend
im Bankgeschäft Russlands ausbreitete). Zwei-

sprachig russisch/deutsch. Sehr dekorativ. Mit
Stempel “Als umlauffähig in Deutschland aner-
kannt”. Stempel des Reichsschatzamtes mit
Adler, Kontrollstempel für Prämienanleihen mit
Germania-Büste, Reichsbank-Prägesiegel, Stelle
Leipzig. (Einlieferer-Nr.: 17)

Nr. 1314 Schätzpreis: 150,00 EUR
Startpreis: 75,00 EUR

Kaiserreich Russland 
(Innere Anleihe von 1866)
5 % Obl. 100 Rubel, Nr. 3
1866 VF
Zweisprachig russisch/deutsch. Sehr dekorativ.
Mit Stempel “Als umlauffähig in Deutschland
anerkannt”. Stempel des Reichsschatzamtes mit
Adler, Kontrollstempel für Prämienanleihen mit
Germania-Büste, Reichsbank-Prägesiegel, Stelle
Berlin. (Einlieferer-Nr.: 17)

Nr. 1315 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Kaiserreich Russland
5% Rente Serie A. 720 Rubel = 111 £, Nr. 77833
London, 1.3.1822 VF/F
Dreisprachig: vorderseitig russisch, rückseitig
englisch/französisch. Oben rechts (quer) origi-
nal signiert von Nathan Rothschild (1777-
1836), dem Gründer des Londoner Bankhauses
N.M.R. & Sons. Nathan Rothschild finanzierte
die gegen Napoleon gerichteten Operationen

Wellingtons und wertete die Niederlage Napo-
leons bei Waterloo spekulativ aus. Die hier
angebotene Anleihe wurde über 160 Jahre an
der Londoner Börse notiert und gehandelt.
Trotz der Gebrauchsspuren (Knickfalten und
Randeinrisse stellenweise hinterklebt, leichte
Verfärbungen) befindet sich das Stück in einem
überdurchschnittlich guten Erhaltungszustand.

(Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1316 Schätzpreis: 240,00 EUR
Startpreis: 120,00 EUR

Kaiserreich Russland
5% Rente Serie A. 960 Rubel = 148 £, Nr. 79956
London, 1.3.1822 VF/F
Dreisprachig: vorderseitig russisch, rückseitig eng-
lisch/französisch. Oben rechts (quer) original sig-
niert von Nathan Rothschild (1777-1836), dem
Gründer des Londoner Bankhauses N.M.R. & Sons.
Knickfalten und Randeinrisse stellenweise hinter-
klebt, Ecken fingerfleckig, trotzdem befindet sich
auch dieses Stück in einem überdurchschnittlich
guten Erhaltungszustand . (Einlieferer-Nr.: 13)

Nr. 1317 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Kusnjetzer Steinkohlenbergwerk
Interimsaktie 50 x 100 Rubel, Nr. 192651-700
Petrograd, Juni 1917 VF
Gründung 1912. Äußerst selten, höchstens 2-3
Stücke bekannt. (Einlieferer-Nr.: 13)
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Nr. 1313

Nr. 1314

Nr. 1315

Nr. 1316

Nr. 1317



Nr. 1318 Schätzpreis: 120,00 EUR
Startpreis: 60,00 EUR

Moskau-Jaroslaw-Archangel
Eisenbahn-Gesellschaft
4 % Obl. 1.000 M = 308,60 Gold Rubel =
592,50 hfl = 48.19 £ stg., Nr. 14686
Moskau, 1897 EF
Auflage: 12.000, D/H SU E 1042b, R3. Die Strecke
Jaroslaw-Archangelsk wurde im Jahr 1899 eröff-
net.    Dreisprachig russisch/holländisch/deutsch.
Mit Talon. (Einlieferer-Nr.: 34)

Nr. 1319 Schätzpreis: 480,00 EUR
Startpreis: 240,00 EUR

Moskauer Agrar-Bank
Aktie 250 Rubel, Nr. 1137
Moskau, 1883 EF-
Gründeraktie, Auflage: 8.000. Mit finanzieller
Unterstützung aus Deutschland 1879 gegründete
bedeutende Bank. Aktientext russisch, Firmenna-
me auch deutsch/französisch, die rückseitigen
Statuten russisch/deutsch. Dekorative Gestaltung
im Historismus-Stil. Unterer Rand uneben
geschnitten. Mit restlichen Kupons. Extrem sel-
ten. (Einlieferer-Nr.: 40)

Nr. 1320 Schätzpreis: 90,00 EUR
Startpreis: 45,00 EUR

Moskauer Agrar-Bank
4,5 % Pfandbrief 500 Rubel, Nr. 869
Moskau, 1896 VF+

Dreisprachig russisch/deutsch/französisch, rück-
seitig Bedingungen. Dekorative Gestaltung, links
oben kreisrunde Kreml-Vignette. Mit Talon. Aus
alter Sammlung. (Einlieferer-Nr.: 40)

Nr. 1321 Schätzpreis: 200,00 EUR
Startpreis: 100,00 EUR

Moskauer Agrar-Bank
4,5 % Pfandbrief 5.000 Rubel, Nr. 10956
Moskau, 1901 EF/VF
Dreisprachig russisch/deutsch/französisch, rück-
seitig Bedingungen. Dekorative Gestaltung, links
oben kreisrunde Kreml-Vignette. Mit restlichen
Kupons. Extrem selten, Einzelstück aus uralter
Sammlung. (Einlieferer-Nr.: 15)

Nr. 1322 Schätzpreis: 500,00 EUR
Startpreis: 250,00 EUR

Moskauer Handels-Industrie Gesellschaft
der Vereinigten Manufakturen 
“M. Schick’s Wwe. & Söhne”
Interims-Aktie 100 Rubel, Nr. 26
Moskau, 10.6.1903 VF+
Zweisprachig russisch/deutsch. Mit diesem Quit-
tungszertifikat verpflichtete sich die Verwaltung
des Handelshauses Meyer Schick’s W-we & Söhne
die Lieferung von 42 gewöhnliche Aktien à 250
Rubel im Wert von 10.500 Rubel und 21 privilegier-
te Actien à 250 Rubel im Wert von 5.250 Rbl., insge-

samt 15.750 Rubel Eingetragen auf die Firma Klein-
wort, Sons & Co. in London. Bisher unbekannt,
Einzelstück beim Einlieferer. (Einlieferer-Nr.: 15)

Nr. 1323 Schätzpreis: 300,00 EUR
Startpreis: 150,00 EUR

Nederlandsch-Siberische Goudvelden-
Maatschappij “Minoessinsk”
Aktie 250 fl., Nr. 5078
Amsterdam, 8.3.1899 EF/VF
Gründeraktie, Auflage: 6.000. Gründung 1899 mit
einem Kapital von 2 Mio. fl., wovon aber tatsäch-
lich nur 1,5 Mio. fl. gezeichnet wurden. Dem Ver-
waltungsrat der Ges. gehörten u.a. W.P. Okoelow,
M.D. Stern und Max Stern an. Kaum jemand weiß,
daß holländische Kaufleute mit am aktivsten in
der Erschließung der riesigen Naturreichtümer
der Weiten Sibiriens waren - so auch bei dieser
auf die Dauer von 75 Jahren angelegten Goldmi-
ne. Großformatig. Schöne Zierumrandung. Drei-
sprachig holländisch/russisch/französisch, rück-
seitig Statuten. Zwei Knickfalten, links leichte
Verfärbung, sonst tadellose Erhaltung. Mit anh.
Kuponbogen (nur ein Kupon fehlt). Äußerst sel-
ten. (Einlieferer-Nr.: 13)
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